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Unmittelbar nach den tödlichen Schüssen auf den österreichischen Thron-
folger Franz Ferdinand und dessen Frau in Sarajewo verhaften bosnische 
und österreichische Polizisten einen Mann, den sie verdächtigen, am At-
tentat beteiligt gewesen zu sein. Tatsächlich hatte er den Attentäter Gavrilo 
Princip vor einer Menge zu schützen versucht, die ihn lynchen wollte. Das 
Bild lässt eine aggressive Haltung bei den bosnischen Sicherheitskräften 
vermuten.
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Wilhelm II. und der österreichische Thronfolger Franz Ferdinand haben 
sich persönlich gut verstanden. Man durfte erwarten, dass das gute Ver-
hältnis zwischen ihnen dem Bündnis beider Mächte zugutekommen wür-
de. Wilhelm war ein leidenschaftlicher Jäger und nutzte Hofjagden (hier 
die im niedersächsischen Springe am 23. November 1912) zur politischen 
Vertrauensbildung und zur Pflege dynastischer Beziehungen.
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Franz Joseph, Kaiser von Österreich und König von Ungarn, am 23. Juli 
1914, dem Tag des Ultimatums an die serbische Regierung. Der Monarch 
konnte bei Kriegsbeginn auf eine Regierungszeit von mehr als fünfund-
sechzig Jahren zurückblicken und war somit das Symbol für die Kon-
tinuität des Habsburgerreichs. Die Kriege, die er in den Jahrzehnten seiner 
Regentschaft geführt hatte, waren für ihn jedoch wenig glücklich ausgegan-
gen. Der im Sommer 1914 noch recht rüstige Monarch alterte während des 
Krieges schnell; er starb am 21. November 1916.
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